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2. Jahrgang. 


Ein Artikel des Minifter- 
präfidenten Bartel. | 1 leue ll IP 
In den der Regierung naheſtehenden Tagesblättern 9 


wurde ein Artikel des Miniſterpräſidenten Bartel veröf- 


fentlicht, der ſich mit der politiſchen Lage befaßt. Wir geben 7 N . 7 3 

im Nachſtehenden eine Inhaltsangabe in kurzen Umriſſen. Die vermutliche Minijterlifte, 

i Minifierpräfibent Bartel ſchildert die Gefühle, als er im Warſchau, 11. April. Am Mittwoch abends hatte Mini- Die amtliche Ernennung durch den Staatspräſidenten ſei 
Herbſte 1922 in den Seſm entſendet wurde, und erklärt, daß ſterpräſident Bartel eine längere Beiprehung mit dem ſpäteſtens am Freitag oder Sonnabend zu erwarten. Das 
dieſelben ſehr gemiſcht waren, weil er eigentlich mit der Tä- Staatspräſidenten. Der „Expreß Poranny“ weiß zu berich. Kabinett werde ſich vermutlich folgendermaßen zuſammen⸗ 
tigteit eines Abgeordneten nicht ſo vertraut war und len, daß dieſe Beſprechung bereits zu entſcheidenden Be- ſetzen: 

ſchon der erſte Sejm ſich ſeiner beſonderen Sympathien nicht ſchlüſſen in der Frage der Kabinettsbildung geführt habe. 

erfreute, denn „ein Sejm, deſſen politiſcher Verſtand nicht N 


genug groß war, um den Haß zu bekämpfen und der eine Miniſterpräſident: Dr. Switalski 
Verfaſſung diktiert hat, die einen wie ein einſeitiges Proto- | Innenminiſter: General Skladkowski 
toll gegen den Marſchall Pilſudſki anmutet, dieſer Sejm habe . Außenminiſter: Zalesli 

ihn nicht zur parlamentariſchen Arbeit aufgemuntert“. Als Kriegsminiſter: Marſchall Pilſudski 
Mann der ernſten Arbeit wollte er aber erſt das Parlament; Jiauſtizminiſter: Car 

und die Abgeodneten ſtudieren, bevor er ſich über diejelben | Finanzminiſter General Goreeki 
ein endgültiges Urteil bilden wollte. Und wunderte es ihn, Arbeitsminiſter: Oberſt Szrednieki 
mit welcher Sicherheit und mit welchem Selbjtbewußtjein ı Poſtminiſter: Major Polakiewiez 
Leute ohne jede Bildung und Erfahrung ſich in ſcharfe Pole Verkehrsminiſter: Kühn { 
mifen mit den tüchtigſten Reſſortbeamten einließen. Er über: ; Agrarreform: Przedpelski 

zeugte ſich immer mehr, daß es im Parlamenet eine Menge Landwirtſchaftsminiſter: Rudowski 


Leute gibt, die jede andere Beſchäftigung meiden und fi der’ Ueber die Leitung des Kultusmi jums und des Han- fallen. 
Abgeordnetenlaufbahn als Beruf l Das machte ihn delsminiſteviums ſei ai Bine endgllge een b 15 
ſtutzig, weshalb er mit einer kleinen Gruppe von Freunden 
ein gründlicheres Studium des Parlamentes aufnahm. 
Dieſe Erwägungen wurden noch aktueller, als ihm am 


15. Mai 1926 die Bildung der Regierung anvertraut wurde. \ 

Er war nunmehr gezwungen, jeinen Standpunkt dem Parla- 

mente gegenüber zu erklären, was er auch wiederholt getan! 

habe. Er habe niemals prinzipiell den Parlamentarismus 3 


abgelehnt, er habe ſich nur kritiſch und ſkeptiſch ſeinen Abge⸗ 
ordnetenkollegen gegenüber benommen und gefunden, daß wir Little Rock, 11. April. Die Gegend zwiſchen Diaz und meterweit von den Straßen entfernt liegen und auch dieſe 
ſtatt einer Demokratie, eine eigenartige Form von Oligarchie Swifton iſt durch einen Tornado heimgeſucht worden. Dabei durch den Regen ungangbar geworden ſind. 
haben. Er habe aber trotzdem ſein Mandat nicht niedergelegt, wurden 6 Perſonen getötet. Eine ſiebenköpfige Famile wird London, 11. April. Bei dem Tornado im nordöſtlichen 
um dadurch zu dokumentieren, daß er ein Anhänger der par- vermißt. Teil von Arkanſas ſind nach ergänzenden Meldungen aus St. 
lamentariſchen Verfaſſung ſei und daß jo lange, bis er eine; Nach einer ſpäteren Meldung ſind durch den Tornado, Louis 50 Perſonen ums Leben gekommen. Das Hauptzentrum 
beſſere Form kennen lernen werde. Er ſelbſt konnte bisher der mehrere kleinere Orte in der Nähe von Swifton betrof- des Tornados war die Gegend von Swifton in Arkanſas. 
eine ſolche Form nicht ausfindig machen. fen hat, etwa 40 Menſchen ums Leben gekommen. Zahl-“ Eiſenbahnbeamte berichten, daß in anderen Bezirken noch 
Er habe während ſeiner Miniſterpräſidentſchaft verſucht, reiche Häuſer wurden zerſtört. Die Rettungsarbeiten wer. eine größere Anzahl von Perſonen ums Leben gekommen iſt. 
die Rollen eines Mitgliedes der Regierung und eines Parla- den dadurch erſchwert, daß die betroffenen Siedlungen Filo- Gegenwärtig find alle Verbindungen abgeſchnitten. 
mentariers in Einklang zu bringen, aber die Ereigniſſe der \ 
letzten drei Monate hätten ihm wieder das Studium des S οοοοοOοοοοοοOοοοꝙοοοοοοοοοοο—τ——ο——,—ο—,—˙˙˙—ο——οDοe 
Verhältniſſes zwiſchen der geſetzgebenden und der ausführen- wiſſe es beſſer, als die Mehrheit der Abgeordneten, welche „nach meiner Meinung nicht eine Sprechſtube, es iſt auch nicht 
den Macht aufgedrungen. Er werde einmal dieſe e e noch Polen machen müſſe, um auf feſtem Bo- ausſchließlich eine geſetzgebende Körperſchaft und nicht nur 
im Druck erſcheinen laſſen, und zwar werde er die Zahl der den zu ſtehen. n 75 I Izur Kontrolle der Regierung berufen. Das Parlament müßte 
Exemplare entſprechend def wachſenden Zahl feiner Feinde Die letzten „Siege“ des Sejm jind daher eher als Nieder: |eine Schule fein, die den Staatsgedanken pflegt, die erziehend 
beſtimmen. lagen desſelben zu qualifizieren. 1 auf di ganze Nation einwirkt und ſomit auch auf die Abge⸗ 
Der letzte Kampf war kein Kampf der Regierung mit Der Sejm ſtrebt in ſeiner Kleinlichkeit leichte Siege an, ordneten. Mit Bedauern muß man feſtſtellen, daß der Prozeß 
dem Sejm, ſondern umgekehrt. Das Budget des Jahres die aber gegen die Logik und gegen die Rechte des Kampfes der Erhöhung des Niveaus des polniſchen Parlamentes gar 


1927-28 wurde um rund 500 Millionen Zloty überſchritten. ſich ſtemmen. Der Sejm hatte die Verpflichtung, bevor er den keine Fortſchritte gemacht hat.“ N 

Er habe im Budgetausſchuſſe erklärt, daß er das Recht der Antrag auf Anklage des Miniſters Czechowicz ſtellte, zuerſt! Aus dem Unterſchiede zwiſchen dem Weſen des Parla- 
Kontrolle des Parlamentes über die wirtſchaftliche und fi die Regierung aufzufordern, ſofort die Vorlage des Geſetzes mentarismus und den Praktiken des Seim geht der vom Mi⸗ 
nanzielle Tätigkeit nicht nur vollkommen anerkenne und daß über die Legaliſierung der Nachtragskredite einzubringen, niſterpräſidenten einzunehmende Standpunkt hervor. Als 
er jogar, wenn dasſelbe nicht beſtehen würde, die Einführung ı was fein unbeſtrittenes Recht war, und erſt, wenn dieſer Auf. Mann der Wiſſenſchaft habe er fi) an gewiſſe Mehoden gehal⸗ 
desſelben verlangen müßte. Er habe erklärt, daß die Rech- forderung keine Folge gegeben worden wäre, war die Anklage ten und ſei wie ein Chemiker verfahren, der bei ſeinen Ver⸗ 
nungsabſchlüſſe in den nächſten Tagen an die Oberſte Kon- zu erheben. Konſequenter wäre es geweſen, dann aber der ſuchen auf den üblen Geruch oder auf die Einflüſſe auf ſeine 
trollkammer abgehen und daß nach Rücklangen derſelben von ganzen Regierung ein Mißtrauensvotum zu beſchließen und Geſundheit keine Rückſichten nehmen darf. 3 

dort der Entwurf des Geſetzes über die Betätigung der dies auch anderen Reg'erungen gegenüber zu tun, die eine Nachdem auch die außerhalb des Sejm ſtehenden maßge⸗ 
Nachtragskredite dem Sejm werde vorgelegt werden.“ Der ſolche Aufforderung des Sejm nicht erfüllen würden. In die- benden Faktoren die Ausſichtsloſigkeit feiner geduldigen Ar⸗ 
Sejm habe dieſe ſeine Erklärung zur Kenntnis genommen ſem Stadium der Angelegenheit war der Staatsgerichtshof beit in der Umformung des parlamentariſchen Lebens be⸗ 


und dee Feſtſetzung eines Termines abgelehnt. Trotzdem hat nicht am Platze. Wenn der Staatsgexichtshof den Miniſter hauptet haben und er nicht die Befähigung fühle, fremde 
„die Oppoſition im Sejm den Finanzminiſter Czechowiez . von Schuld und Strafe befreit, kann der Sejm da- Konzeptionen auszuführen, habe er gebundene Hände gehabt. 
dem Staatsgerichtshof angeflagt. Er habe ſofort die Solida- gegen nichts machen. Der Staatsgerichtshof kann aber auch Miniſterpräſident Bartel ſchließt ſeine Ausführungen mit fol⸗ 


rität mit Mniſter Czeochwiez im Namen der geſamten Re- entgegen dem Beſchluſſe des Sejm die Erledigung der Ange- gender Erklärung: 

gierung erklärt und der Sejm hätte in konſequenter Verfol- legenheit der Nachtragskredite abwarten und dann erſt die „In den Verhältniſſen nach dem Kriege in Europa hat 
gung feiner Beſchlüſſe die ganze Regierung vor den Staats: Entſcheidung fällen Der Sejm iſt auch dann machtlos. Jeden⸗ ſich eine eilfertige Verurteilung des Parlamentarismus her⸗ 
gerichtshof zitieren ſollen, da fie durch dieſe Erklärung des- falls waren die Abſichten der Mehrheit nicht von einem hö- ausgebildet. Es iſt ein großes Verdienſt des Marſchalls Pil- 


ſelben Vorgehens, das Miniſter Czechowitz angeblich begangen heren Intereſſe geleitet. ſudſki — ich unterſtreiche dies —, daß er ſeit der Wiedererlan⸗ 
haben ſoll, mitſchuldig geworden ſſt. 5 Die Inkonſequenz des Sejm in der Czechowicz⸗Affäre gung der Unabhängigkeit Polens gegen die Erwartung ſelbſt 


„Das Vorgehen der Majorität des Sejm in der Ange- beweiſe, daß der jetzige Sejm mit ſeinen Arbeitsmethoden auf der ihm am nächſten ſtehenden Leute und Gruppen (und auch 
legenheit Czechowiez iſt fo unerhört, jo verletzend, und dabei dem Standpunkt der Zeit vor dem 15. Mai 1926 ſtehe, daß der, die heute das bereits vergeſſen haben) immer dem geſun⸗ 
ſo kleinlich, daß es niemals als Sieg des Parlamentarismus er nichts zugelernt habe und nichts zulernen wollte. Der den Parlamentarismus in Polen den Weg ebnete und ſeine 
angeſehen werden wird“, ſagte Miniſterpräſident Bartel. Er Sejm habe feine Arbeit nicht organiſiert und auf dieſe Weiſe Befeſtigung anſtrebte. Wer die Tätigkeit des Marſchalls Pil⸗ 

abe das als freier Bürger und von keiner Partei abhängiger ſeine Kräfte oft zum großen Schaden des Staates vergeudet. 7 in dieſer Richtung anders verſteht, der verſteht ihn, 
meiner Meinung nach, überhaupt nicht.“ 
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Lebenslauf des defignierten | Die Rücktrittsgründe | " = 
3 25 BR TichiangkeifcheRs. 8 
ee eee A eee | Elektrisch SS 
Wudls ki. Peking, 11. April. Marſchall Tſchiangkeiſchek hat ein .. 
Dr. Kaſimir Swätalski iſt im Jahre 1886 in Sanok neues Telegramm an die Nankingregierung geſandt, in dem = U 2 2 5 N = 


er: 5 5 abſolvier⸗ ſei Rücktritt begründet. Er erklärte darin, daß er in 
(Oſtkleinpolen) geboren, wo er das Gymnaſium abſolvier er see 9 b. ö „ 90 
te. Dann betrieb er an der Lemberger Univerſität philolo- letzter Zeit von den Ergebniſſen der Tagung der Kuomin⸗ ! 0 erspart lästiges Heizen über- 


ie Studien © 975 er auf der Sember- tang⸗Partei enttäuſcht worden ſei, und meint, daß er nicht 
e e 1 an er hrlofophtoe. Schon an der Spitze der Regierung bleiben könne, weil die Voll⸗ flüssiger Öfen, vermeidet Kopf- 

im Jahre 1904 arbeitete Or. Switalski als Gymnafialfupp- machten, die ihm die Regierung gegeben habe, nicht zur Sta⸗ schmerz und Srmüdung bei der 
lent in der 8. Gymnaſialklaſſe in Lemberg. Vom Beginn des biliſierung der nationalen Bewegung in China ausreichten. Arbeit, ist sauber undstets 
Krieges an kämpfte Dr. Switalski in den Reihen der 1. Bri,; Icchiangkeiſchet nimmt dann zu den Vorwürfen des r ) 
gade der Legionen. Im Jahre 1917 wurde er wegen feiner, Marſchall Feng Stellung, er wolle chineſiſcher Diktator wer⸗ ni | 
Agitation gegen die Eidesablegung vom Militärdienſt ent- den. Er erklärt, daß eine militäriſche Diktatur notwendig 791 
hoben und kehrte er auf ſeinen Poſten im Gymnafium zu⸗[ſei und weiſt die Vorwürfe zurück. Er mol im Mai die | Bügeleisen für den Haushalt, bester Qualität liefern 
vück. Im Dezember 1918 wurde er als Generaladjutant a gie der Nankingregierung übergeben und eine längere wir bei prompter Begleichung unserer Stromrech-⸗ 


Die Marſchall Pilſudski berufen und hatte als Major in der Ge- | Neife nach Englund, Frankreich und Deutſchland antreten, nungen gegen 6 Monatsraten ä Zoty 650. 10 

5 neraladjutantur das politiſche Referat inne. Im Jahre A 1 e W e 
vu ap A Ri RUN OR 0 . 0 tze 0 0 U „Mini 
ö j 5 on en 1755 on Auen. Velden be ee dent Tang, teilte Tſchiangkeiſchek mit, daß ſein Rücktritt nicht Elektrizitätswerk Bielsko - Biala 
7 des Chef des Siviltabineties des Staatspräſidenten. Mit De- ohne weiteres genehmigt werden könne, da eine Veränderung F 

16 kret des Staatspräſidenten vom 25. Oktober 1926 wurde Or.] in der Führung der Nankingarmee die Lage der Nanking. | Geöffnet v. 8—12 u. 2—6. Telefon 1278 und 1696. 

Re: Switalski zum Direktor des politiſchen Departements des degierung verſchlimmern könne. Tſchiangkeiſchet will jedoch : 3 
1 Innenminiſteriums ernannt und am 26. Juni 1928 uber- die Genehmigung ſeines Rückrittsgeſuches auf alle Fälle e 4 
„ 5 en VVV EN, RE Eine Preffekonferenz im Danziger Senat. 
779 2 5 | Die Lage in Afghaniſtan. Der Danziger Senat veranftaltet am 15. ds. einen Then 
17 EBEN ARZTES I London, 11. April. Meldungen aus Kandahar laſſen zu Ehren der Preſſe, bei dem der ſozialiſtiſche Senator Loops 
7 Die Derhandlungen über die Kürzung erkennen, daß die Schwierigteiten Aman Ullahs, eine ge, einen Vortrag über das Thema: „Parlament und Preſſe“ 
In der Reparationsforderungen nügend ſtarte Streitkraft für den Marſch auf Kabul zujam- halten wird. 

1 78 8 menbringen, noch nicht überwunden ſind. Verſchiedene 0 

8 8 Paris, 11. April. „Journal“ berichtet zu den Verhand- Stämme ſollen eine Unterſtützung abgelehnt haben. Dagegen 0 

1 lungen der Gläubigerdelegationen der Reparationskonferenz, |ioten ſich 3000 Mann aus Herat, die gut ausgerüſtet find, Aeine neuen Studentenunruhen in 

wenn man noch nicht zu einer Einigung gekommen jei, jo ge- auf dem Wege nach Kandahar befinden, um ſich den Streit- r 


wiß nicht aus Mangel an Anſtrengungen. Die Fachleute kräften Aman Allahs anzuſchließen. Habib Ullah ſoll die: Barcelona. N 
rechneten ſozuſagen Tag und Nacht. Die Delegierten der Hoffnung haben, nahezu 100 000 Mann für den Kampf ge: | Madrid, 11. April. Die in ausländiſchen Zeitungen ver⸗ 
vier Hauptgläubiger hätten geſtern vormittag zwei Stunden gen Aman Ullah und feine anderen Widerſacher aufſtellen zeichneten Gerüchte über neue Studentenunruhen in Barce- 1 
und geſtern nachmittag zweieinhalb Stunden mit den Ame⸗ zu können. Die Regierung von Indien hat alle Vorſichts- long werden hier als übertrieben bezeichnet. Es handele ſich 


N 5 . klitkanern verhandelt, ohne zu einem anderen Entſchluß zu maßregeln getroffen, um den Uebertritt kämpfender Stämme lediglich um Demonſtrationen halbwüchſiger Schüler. Die 
— 7 gelangen, als dem, die Ziffern nochmals durchzuprüfen. Je unmöglich zu machen. ? öffentliche Meinung proteſtiere gegen jede Störung der 
N f glich z ) \ 

weiter man gehe, um ſo deutlicher bemerke man, wie ſchwie⸗ 3 Ordnung und verurteile unüberlegte Handlungen, die den 2 
rig es ſei, die Forderungen der Gläubiger, die Schäden zu m; ER % 1 Erfolg der Weltausſtellung gefährden könnten. 1 
veparieren haben, in den von Amerika feſtgeſetzten Rahmen Die judiſche Zeitung „Das naje ceben“ . 0 | 25 
einzufügen. Nach im Umlauf befindlichen Gerüchten, ſei! über den Artikel des Marſchall ö 1 N 

2 1 he a „ Pilſudskis. Italieniſch⸗türkiſche Verhandlungen. 

8 50 Millionen Mark, die ſpäter illionen nicht über- ee a e h 3 5. AN 557 ! 

1 ſteigen würde, vorgeſehen. Der eigentliche Reparationsan⸗ 0 en anne e 1 5 1 Paris, 11. April. Der türkiſche Miniſter des Aeußeren 

r ’ 10 ns besprechen wied. erklärte vor feiner Neije nach Genf, daß er nach Abſchluß 


teil müßte alſo um 40 Prozent gekürzt werden. Dieſer An Der Verfaſſer des Artikels bemerkt, daß der Artikel den Ein⸗ 


teil mache aber nur 16 Milliarden aus gegenüber 25 Milliar⸗ der Genſer Beratungen eine Zuſammenkunft mit Muffolini 


50 ache aber f e en druck macht, als ob er mit de e i 5 x 0 | 
905 ar erklär RR n ſeien. ; 1 Marſchall Pilſudſki ſein Ziel erreichen will, das ſelbe h — — g 
N 5 Paris, 11. April. Am Donnerstag vormittag traten die beruht aber nicht in dem Ruin der Demokratie, ſondern im a a e a 
5 Führer der Sachverſtändigen der Gläubigermächte wieder zu Gegenteile in deren Aufrichtung. Es iſt aber unſicher, ob dies Wegen Mißhandlung der Frau vom 5 
5 eine gemeinſamen Veſprechung zufammen. In gewiffen Krei- gelingen werde, denn die Abgeordneten find keine Kinder und Sohne erſchlagen. = 
„ fen iſt man optimiſtiſch genug, die Möglichkeit einer Einigung es iſt ihre Aufgabe, Geſetze nach ihrem Gewiſſen zu ſchaffen a 
109 unter den Gläubgern im Laufe des Donnerstag vorauszuſe- und wie kann das Gewiſſen ſchöpferiſch unter der Knüte des Halle, 11. April. Der als Trinker bekannte Arbeiter Kö⸗ 
N hen, wonach die Verhandlungen mit Dr. Schacht wieder auf- Lehrmeiſters wirken? Im weitern Verlaufe bemerkt das leritzſch wurde, als er wieder im Trunk feine Frau mißhan⸗ 
Ka genommen werden könnten. Blatt, daß ſelbſt die erbitterſten Feinde des Marfchalls delte, von ſeinem 20⸗jäh gen Sohne mit einem Beil erichla- 
N Bi: „ e e daß er regiere. Trotzdem, ſtellen fie ihm] gen. Der Täter hat ſich ſelbſt geſtellt. 
* „ N eee DR 3 die größten Hinderniſſe in den Weg. f „ 
1 Volksabſtimmung über die Probobition) 1 N aus In | | e 1 
Fe Spanifche Slottenbaupläne. vereinheitlichung der borſchriften für 
New York, I1. April. In den Staaten Illinois und Mif- Madrid, 11. April. Wie verlautet, hat der Kabinettsrat Induſtri neh =; 
ſouri werden Voltsabſtimmungen über die Abſchaffung der geſtevn beſchloſſen, demnächſt acht Kreuzer, 14 Unterſeeboote, nduftrieunter men. u 
Prohibition vorbereitet. und 6 gerſtörer zu bauen. Wie aus Induſtriellenkreiſen verlautet, werden gegen- 
| * wärtig einheitliche Vorſchriften ausgearbeitet, die die techni⸗ 


Britiſche Note zum „Jmalone“-Fall | a 
3 7. Ill. 5 Exploſion auf einem japanifchen duſtriebehörden Genehmigungen zur Gründung von Indu- 
London, 11. April. Der britiſche Botſchafter in Waſhing⸗ minenleger. ö ſtrieunternehmen erteilt werden. Bisher wurden bereits die 
ton hat, wie der amtliche engliſche Funddienſt meldet, geſtern Tokio, 11. April. Wie amtlich mitgeteilt wird, ſind bei Vorſchriften für Sprengmittelfabriken, Induſtrieunternehmen 
im Staatsdepartement eine kurze Note zur Unterſtützung der einer Exploſion, die ſich auf einem Minenleger im Kriegs- uſw. ausgearbeitet. Die neuen Vorſchriften vereinheitlichen 
kanadiſchen Vorſtellungen wegen, der Verſenkung des kanadi⸗ Hafen Yotojufa während einer Uebung ereignete, 7 Kadetten] die bisher beſtehenden Rechtsgrundſätze, die in allen Teilen 


3 00 . 
| ſchen Bedingungen enthalten, auf Grund deren von den In-" I 
1 


‚hen Schoners „Imalone“ überreicht. getötet und 30 verletzt worden. (Polens verſchieden ſind. UT 
8 ee 105 ö N | 7 ge ER 
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ö 8 5 nach der Vorſtellung im Konverſationszimmer alles anſam⸗ 
a Der sinkende Ferm. nete an Menſchen, die mir ihre Bewunderung ausſprechen lachend um den Hals. 
I, Novelle von Otto Wilhelm Beife, wollten, mir große und kleine Geſchenke anbrachten und Wir wereinbarten, einander nie zu ſchreiben — ich P 
Br . | ; . mich um ein Autogramm baten, davon können Sie ſich een fürchte nichts ſo ſehr als das Wechſeln von Briefen zwiſchen 
. „Ja, danke, gern. Ich trinke noch ein Glas. Der Wein eine Vorſtellung machen. Liebenden. So vieles, gerade der Hauch, das Feinſte, das 
7 iſt gut — ſo ſchwer und ſüß. Er durchglüht unſer Blut, nicht Der Name Giſela Horſten, der ja immerhin auch heute] Aroma — ich finde kein anderes Wort — eines großen und 
1 wahr? Und läßt mich glauben — daß ich wieder jung ſei. noch ſeine Zugtraft ausübt, wie id) gern zugebe, hatte das beglückenden Erlebniſſes geht oft verloren auf dem Wege: 
. 5 Wie? Sie meinen, ich wäre in der Tat noch jung? | mals beiten, allerbeſten Klang. Ich ſtand auf dem Gipfel.) vom Herzen zum Papier. Wenn wir uns wieder ſehen ſollten⸗ 
N „Schön und dazu berühmt? Ach gehen fie mir ab mit ihren Vier Wochen ſollte mein Gaſtſpiel dauern — und als! durch irgendeinen glücklichen Zufall, wollten wir uns lieb 
faden Komplimenten. An die ſie nicht glauben und auch die Zeit vorbei war, war ich todtraurig, daß ich nach München haben, ſagte ich. g 
. ich — nicht. mußte. Denn ich hatte hier einen jungen Menſchen kennen Er Y r hal 
3 Ich weiß ſehr wohl, daß das alles vorbei iſt, mit dem N 1 64 10 feinen, kühnen und zugleich 05 ten Schrieb 195 Kae ee a ee 
In} Mr 2 ö nd f 2 - 5 Vurſchen, dem mei 2 15 ae 1 7 2 U 7 ‚N 
5 | ee Ser Schönheit und — und mit der Jugend. 85 wi hen, dem mein Herz feat wungee entgegengef; jene, en 2 e Ne 15 or aus- 
4 „% ͤ œͤ lh RT A DRGEN Ausfluß . Immer wartete er auf mich, wenn ich nach der Vor- ſchüttete und ſein Herz. Ich habe ihm die Inkonſequenz 
7 / ̃ % ! 
Ich bin völlig nüchtern, beſtimmt. Ich vertrage jo maßlos meinem ganz in der Nähe liegenden Hotel hinüberging. Acht ge md en 2 5 u ge es 15 — wa be 1. # 
viel. Sehen Sie, meine Hand zittert nicht, wie ich Ihnen das a eee ee Maut begnügt, en benden 0 R KR N EI . 
Glas reiche — das leere Glas, daß ſie mir bitte wieder fül⸗ Augen zu betrachten — endlich faßte er Mut und ſprach mich In Buenos Aires, wurde ich krank. Ernſthaft — auf 
Von allen, an. Baer und 8 ee men A Ei auf 4 ein Jahr 
a ra WIESE Von dieſem Augenblick an war ich ihm verfallen. Er lag ich zu „ein weiteres brauchte ich um wieder ganz zu 
Sie wird auch nicht zittern, wenn dieſe Flaſche geleert war mein Schickſal 8 wirklich, es gibt ſo En I verleb. räften zu kommen. Aber ich hatte eine Bären anker A » 


ſchön und ſo ſchlicht, dies Wort, und fiel ihm weinend und 
N 1 


— Fe 


ne 


. Aan bie müde, ic din gefeit gegen Altobol. Jett da ich ten drei märchenhaft ſchöne Wochen, voll Duft, voll Zauber überwand alles, 

i weiß, daß meine Jugend vorbei iſt, mehr denn je zuvor. und Seligkeit. Nie ſprachen wir vom Heiraten — das r Oder doch nicht alles. Denn als ich zuerſt wieder auf— 

We 45 ne ich lg 8 3 Gre geſtern. ja auch gar nicht in Frage. Wir waren verliebt und das it trat, in London, merkte ich: ich war nicht mehr die Alte. 

. nnch en es N ſo viel mehr. N BR, Jrgendetmas fehlte — ich glaube, das Feuer, der Elan. 
N Sehen Sie, vor ſieben Jahren habe ich hier, in Ihrer Zum Abſchied ſchenkte ich ihm mein Bild mit meiner Der Himmel mag wiſſen, was es eigentlich war. 


Stadt, geſpielt. Damals war ich fünfundzwanzig Jahre alt Unterſchrift — es war ein Bild, das die deffentlichkeit Die Kritik merkte es ie w ö W 

— kein Backfiſch mehr, natürlich, aber doch mitten im blü⸗ nicht kennt, ich liebte es ſehr. Er ſtellte es auf e ſchob es 1 Ag ee e me 

henden Leben ſtehend. Sozuſagen auf dem Höhepunkt meiner Schreibtiſch mit einem ſchmerzlich⸗ſüßen Lächeln. „Mein von einer endgültigen Wiederherſtellung. Hus war kein 

künſtleriſchen Laufbahn. Die Zeitungen waren voll von mir, Zimmer liegt zwar nach Norden, aber fortan wird im- Troſt. Denn ich war wiederhergeſtellt, es konnte mir — 1 

ich hatte die beſte Kritik der Welt, und was ſich jeden Abend mer Sonnenſchein auf meinem Tiſch ſein.“ Ich fand es ſo körperlich — garnicht beſſer gehen. 1 i 1 
. 9 i 
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f genwart ſo rieſenhaft heran. In der tiefſten Einſamkeit des 
En großen ſüdamerikaniſchen Sumpflandes gibt es Wälder von 
Schachtelhalmen, die acht und zwölf Meter hoch ſind, und 


die Blüte der Schmarotzerpflanze Raffleſia erreicht die Grö⸗ 


* 7 f ße eines anſehnlichen Wagenrades und wiegt über 11 Kilo⸗ 
* ö >’ gramm. Aber das iſt noch nicht die größte von allen Blu⸗ 
* 3 men, denn die Blätter der weltbekannten Vietoria Regia 


Blättert man in dem Bilderbuch der Erdgeſchichte, er⸗ Haine beſtehen, find nicht nur rieſenhoch, ſondern auch dem werden in ihrer amazoniſchen Heimat jo groß — zwei Meter 
hält man den zwingenden Eindruck, als werde dieſe Schöp- Umfang nach gewaltig. Mit 140 Meter Höhe vereinigen ſich im Durchmeſſer — daß auf ihnen ein Knabe ſicher ſtehen 
fung ſtändig kläglicher und unanſehnlicher. Als ſei die Stämme von ſolchem Durchmeſſer, daß man abgeſägte Baum⸗ kann. Die Bambusgräſer Ceylons ſchießen 36 Meter hoch 
Sqchöpfungskraft im Niedergang begriffen. Als hätten des ſtümpfe dieſer Art ohne weiteres als Tanzſaal benützte. auf und das ſogenannte wilde Zuckerrohr in Nord und 
* Lebens Mächte ihr Gewaltigſtes ſchon geleiſtet und als ſei Aehnliche Rieſen der Breite nach ſind die afrikaniſchen Zentralafrika bildet Prärien, in denen Reiter und Roß 
die Gegenwart nur mehr eine Nachleſe. Die Rieſen erſchei⸗Affenbrotbäume (Baobab), die Drachenbäume auf den Ga: | ſpurlos verſchwinden, denn fünf Meter hoch über dem Bo⸗ 
nen ausgeſtorben, die Natur ſcheint ſich heute nur mit kleinen naren und die Banyanbäume der Südſee. Auf Nukahiwa den wogen die gewaltigen Halme. Vergleicht man mit dieſen 


Dingen zu beſcheiden. in der Marqueſas-Inſelgvuppe ſteht ein gewaltiger Baum, Maßen die Vergangenheit, dann wirkt fie gar nicht mehr jo 
Namhafte Naturforſcher haben dieſe Behauptung aller- in deſſem Schatten ſich ein ganzer Eingeborenenſtamm an- überwältigend. 
dings beſtritten, und ſtellt man auch nur einige Vergleiche geſiedelt hat, und auf Ceylon ſind wir mit dem Wagen in Die Rieſenſaurier, an die ſich die Vorſtellung einer einſt 


aan, muß man ihnen recht geben. Es fehlt auch heute nicht Säulenlabyrinthen alter Banyans umhergefahren wie in gigantiſcheren Welt immer klammert, find. im Durchſchnitt 
aan Rieſentieren auf Erden. Der afrikaniſche Elefant und einer Wandelhalle. Es ſcheint demnach durchaus glaubhaft, nicht viel größer geweſen als Elefant und Krokodil, und 
der Finnwal find wohl in dieſer Beziehung unbeſtritten die | was die Geſchichtsſchreiber von dem Heereszug Alexanders unſere Wale hätten ſich auch in der Kreidezeit, die bekannt⸗ 
Krone der Schöpfung. Das größte Landtier der Gegenwart 9250 Großen in Indien berichten. Danach habe er mit ſeinem lich die größten Geſchöpfe hervorbrachte und als das eigent⸗ 
mißt vom Schwanz bis zum Rüſſel ſieben Meter, und die ganzen Heer im Schatten eines ſolchen „Baumwaldes“ ge- liche Zeitalter der Ungeheuer gilt, wohl ſehen laſſen können. 
größten Waſſergeſchöpfe ſogar 25 bis 30 Meter. Der Potwal lagert, der eben nichts als ein einziger Baum geweſen ſei. ee Dr. France 
1 des ſüdlichen Eismeeres erreicht 25 Meter Länge, der Grün Aber nicht nur Bäume wachſen im Erdzeitalter der Ge⸗ 5 

1 landwal, die Finnwale, Buckelwale und Finnfiſche über⸗ EN: 
ſchreiten alle ſelbſt 30 Meter, alſo Häuſerlänge. Allein die 


W 
Barten des Grönlandwals find bis fünf Meter lang, und \ \ N 
eein einziges großes Tier liefert 400 Zentner Tran und 30 
hr Zentner Fiſchbein. Grund genug, warum dieſe Tie re a Sie 93 E e Sen. © ® 
; rottet werden. Sie find eben erjagbare Vermögen. e f i ‘ 1 . f 7 N 
Sogar das Süßwaſſer jtellt Rieſenfiſche. Hat man doch Seit über 60 Jahren hat ſich die Welt daran gewöhnt. Reihe der Auslandsbeſuche begann 753, als Stephan 2. 
in der Donau Hauſen von acht Meter Länge gefangen, und das Oberhaupt der katholiſchen Kirche ſtändig in ſeiner va- nach Paris reiſte, um dort den Vater Karls des Großen, 
Nachrichten von europäiſchen Stören, die ſechs Meter maßen, tikaniſchen Reſidenz anweſend zu wiſſen, und die vielen Be. Pippin, zu krönen, wofür dieſer ihm ſeine Schutzherrſchaft 
gibt es die Menge. 1 ſucher der Ewigen Stadt konnten zu jeder Zeit den Papſt und die Romagna verſprach; 1151 Jahre ſpäter krönte Pius 
Wenn ſich die Giraffe aufrichtet, kann fie uns im zwei⸗ in Rom bei den großen öffentlichen Audienzen ſehen. In 7. Napoleon in Paris. — Zwei große Konzile, denen ein 
ten Stock gemächlich in die Fenſter gucken, denn fie ft 5 ein der langen Reihe der Tiaraträger (insgeſamt 268 an der Papſt präſidierte, wurden 1248 und 1274 in Lyon abgehal⸗ 
halb Meter hoch. Auch an Rieſenſchlangen fehlt es nicht. Zahl), die ſich ſeit 2000 Jahren ununterbrochen folgten, ſind ' ten, und kurz darauf, von 1309-78, reſidierten die Papſte 
Verſchiedene Muſeen beſitzen ſüdamerikaniſche Anakondas, es aber nur drei geweſen, die ihre ganze Regierungszeit ganz unter dem „Schutze der älteſten Tochter der Kirche“ in 
die zwölf Meter lang find, und auch die Pythonſchlange der „als Gefangene im Vatikan“ zugebracht haben. Vis zum] Avignon. — Prächtig geſtaltete ſich der Veſuch Clemens 7. 
# aſiatiſchen Inſeln erreicht die anſehnliche Größe von neun Jahre 800 waren die Biſchöfe Roms Untertanen der römi⸗ in Frankreich. Prunkgaleeren brachten ihn und ſeine Nichte, 
N Metern. ſchen, ſpäter oſtrömiſchen Kaiſer, nach deren Regierungszeit Katharina von Medici, im Oktober 1533 von Civitavecchia 
Es iſt ſomit nichts als ein „europäiſches“ Vorurteil, fie daher auch ihre eigenen Pontifitatsjahre zählten. Sie nach Marſeilles, wo der Heilige Vater in der Abtei St. Bir- 
7 wenn man annimmt, daß die Erde heute keine Rieſentiere mußten oft zu den von den Kaiſern berufenen Konzilien tor abſtieg. Am folgenden Tage hielt König Franz 1. von 
j mehr trägt. Nur in Europa gibt 'es keine derartigen Tiere nach Konſtantinopel, Nikäa, Chalkedon etc. reiſen. Im Jahre] Frankreich feinen Einzug, und der Papſt ſegnete die Ehe 
mehr, in den heißen Zonen aber genug. 710 hat zuletzt ein Papſt in Konſtantinopel geweilt Von ſeiner Nichte mit dem franzöſiſchen Thronfolger ein. Zu 
35 Noch erſtaunlicher iſt es in dieſer Hinſicht um die 8001177 waren dann die Päpſte Untertanen der fränki⸗][dieſem glanzvollen Empfang ſteht der nächſte Beſuch eines 
Pflanzen beſtellt. Ungeheure Eichen, Tannen und Linden ſchen, dann der deutſch⸗römiſchen Kaiſer, die zugleich ihre] Papſtes in Frankreich in kraſſeſtem Gegenſatz. Eine wilde 
3% gibt es in allen europäiſchen Ländern. Fünfzig und ſieb⸗ Schutzherren in Italien waren. Während des ganzen Mit- franzöſiſche Soldatesta ſchleppte 1798 den todkranken 82 
zig Meter hohe Bäume find ſchon bei uns keine Seltenheit. telalters mit feinen politiſchen Zuſtänden, waren die Päpſte jährigen Pius 6. mit Gewalt von Rom nach Valence, wo er 
In den Tropen aber wachſen die Pflanzen geradezu ins beſtändig unterwegs. Ihre weltliche Herrſchaft — der 726, ſterbend ankam. Sein Nachfolger, der in Venedig ge⸗ 
Märchenhafte. Die Wellingtonie, der Baobab, der Banyan, gegründete Kirchenſtaat — um deſſen Vergrößerung und Er-] wählte Pius 7., durfte zwar 1804 Napoleon zum Katſer 
Drachenbaum und Blaugummibaum find darin die großen haltung willen fie bald mit den Kaiſern, bald mit den wilden | krönen, wurde aber neun Jahre ſpäter zwangsweiſe nach 
Schauſtücke der Welt. Lehnsbaronen oder mit dem unruhigen römiſchen Volke jelbt | Fontainebleau entführt, wo er ein Jahr Zeit erhielt, um 
Als höchſte Bäume gelten unbeſtritten die Eukalypten im Kampfe lagen, zwang ſie, dauernd ihre Reſidenz zu verle-Jdas verlangte Konkordat zu unterſchreiben. Noch heute ſind 
Aujtvaliens, die man dort mit einem mißverſtandenen Aus- gen und einmal in Viterbo, Anagni oder Perugia, das andere im dortigen Schloſſe die Gemächer, die der Heilige Vater ip 
4 druch „Blaugummi“ nennt. In den großen Pflanzenwerken Mal in Neapel, Piſa, Florenz und Verona Wohnſitz zu lange bewohnt hatte, unverändert erhalten. Seit jener Zeit, 
* teht allgemein zu leſen, daß man 156 Meter hohe Bäume nehmen. Viele Päpſte liegen in den Kathedralen dieſer d. h. alſo ſeit 115 Jahren, hat kein Papſt mehr Italien ver- 
die ſer Art gemeſſen habe; als ich aber in Weſtauſtralien weil-| Städte auch begraben, und gerade die gewaltigſten unter |laffen.: d 277 
be, meldeten dortige Blätter, man habe im Karriurwalde, N 
der als der ſchönſte Wald Auſtraliens gilt, Rieſen von 170 fern von Rom ſterben. „Weil ich die Gerechtigkeit geliebt unter widrigen Umſtänden, geweilt. Der erſte „Beſuch war 
Meter Höhe entdeckt. Solche Bäume würden, ſelbſt neben habe, ſterbe ich in der Verbannung“ ſteht auf dem Sarko⸗ die Flucht Leos 3. vor römiſchen Adligen zu Karl dem Gry— 
den Eifelturm geſtellt, ſich noch ſtattlich ausnehmen und die phage Gregors im Dome von Salerno. — ßen nach Paderborn (798). Otto der Große ſetzte Benedickt 5. 
Stadt Paris um ein Erkleckliches überragen. Außerhalb Italiens, bezw. des ehemaligen cömiſchen ab und ſchickte ihn nach Hamburg, wo er 965 ſtarb. Bere: 
Die Wellingtonien oder Mammutbäume, von denen Reiches können fi nur zwei Länder rühmen, von Päpſten dickt 8. floh nach Bamberg zu Heinrich 2., dorthin wurde 
in Kalifornien noch einige geſchützte und viel bewunderte beſucht worden zu fein: Frankreich und Deutſchland! Die auch 1147 die Leiche Clemens 2. aus Rom gebracht, Gregor 
6. ſtarb ein Jahr darauf in Köln als Verbannter, und in 
1 eee eee eee 0 2ER 000000000000 demſelben. Jahre wurde in Worms der Elſäſſer Leo 9. zum 
„Sie find ein Philiſter, mein Lieber. Sie haben feine wollte ich gerade lächelnd jagen und griff nach dem dunklen, Papſt gewählt, Eugen 3. ſtarb in Arol im Exil (1159) und 
ö Ahnung was es für einen Künſtler bedeutet, wenn man ſchönen 9 Aber en es . an dem. Sehen 22. floh mach Schafßhemſen, um ven dort 0 als 
ihn merken läßt, er jei über dem Gipfel — es gehe jetzt ſelben Augenblick ſah ich: es war nicht mein Bild. Es war Gefangener nach Heidelberg gebracht zu wenden Wie 8 
bergab mit ihm. Es braucht garnicht zu ſtimmen — dieſe ] das Bild einer anderen Frau. Helen Miller ſtand darunter Frankreich, jo wur auch en Deuſſchland bei zie denten 


Andeutung genügt in den meiſten Fällen, den Abrutſch zu — wirklich, es var Helenes Bild. Tie jünger ein Papſt anweſend. Innozenz 2. im Jahre 1139 in Bam⸗ 
55 ſch ö VVV NIE berg, und 1415 wurde in Konſtanz Martin 5. gewählt. Erſt 


8 


N beſchleunigen. war als ich, um deren erſte Ausbildung ich mich bemüht! 
* Ich kämpfte mit zuſammengebiſſenen Zähnen, wild, un⸗ hatte, von der man heute bereits ſpvach 35 re Kar 8 fee een einen dan ae e ee 
ermüdlich. Um was? Vieellicht um meinen Ruhm! Nein — | menden Berühmtheit. war kurz vor dem Ausbiud, der großen fvanzöſiſchen Re- 
nicht das. Um meinen Glauben an mich ſelbſt, den ich nicht Einen Augenblick ſahen wir uns an — er und ich 8 Kader 1 8 ein ee en, 
verlieren durfte. Der Raum zwiſchen uns beiden dehnte ſich unendlich weit. et ee Pe 2. der „Revolutionär 
5 Und den ich dann wohl doch verlor. Sonſt wäre es Endlich ſtellte ich das Bild wieder auf ſeinen Platz A are hatte das Toleranzedikt erlafien, er hob 
N unverſtändlich, das ich es ertrug, daß ich nicht ſtarb, als und er — errötete. maſſenweiſe Klöſter in ſeinen Landen auf und beſchränkte 


die Privilegien der Geiſtlichkeit. Die Kurie hoffte, durch einen 


wand, wie man mir Rollen zweiten oder gar dritten Ranges gültige Worte, ſo als ob wir uns ſelbſt worlügen wollten, (enz 3 Mit 7 ; 5 
en uch das iſt einmal vorgetommen — zuſchob. Immer un- es ſei in Wahrheit nichts geſchehen, und ich ging bald. Er e e e 1 75 er kahl ei year 
een ec wessen ach kel Boch wan uch müſße Degteitehe, wich 75 85 bat um ein „ Ich nickte wurde in der Hoſburg einquartiert. Das u Erzhaus 

ich ſchonen. . EN „ia, ja!“ — und auf der Treppe wäre ich dann beinahe zu- und dar z e Heile ier dre Per 
JJ e e eee e 
bot. Se) Jmeifelte keinen Augenbük daran, af m noch hir o.; Geben Cie, micht, doß er wich nun nicht meh ite | wurde der yäpftice one zum sede eee de 
lebte, daß ich ihn wied 5 ürd en ber noch hier daß er fein Herz an eine andere gehängt hatte, war es, jedoch war dieſe Reiſe verfehlt, denn ſowohl der allmächtige 
ire hn wiederſehen würde, daß er mich noch — was mich fo tief traf. Ich weiß um die Vergänglichkeit aller | Staatskanzter Kaunitz, als auch der Kalſer gingen, höflichſt, 


8 liebte! i f Wan, A 7205 ; 5 
5 Ich beſuchte ihn ſofort, noch geſte mi e menſchlichen Leidenſchaften, beſſer als die meiſten. Aber die- | aber beſtimmt, jedem Geſpräche über das Toleranzedikt aus 
0 N ) ſofort, noch geſtern nachmittag, gleich ſes neue Bild im alten Rahmen ſagte mir etwas anderes, dem Wege. Zum Abſchied ſchenkte Kaiſer Joſef dem Papſt 


u iner Aurkurft. Ich aich ni n 5 g 
ch EEE Moore, us 0 8 ehr angemeldet, und viel, viel Schlimmeres wovon ich vorher bereits ſprach ein Kreuz aus rieſigen Diamanten, worauf dieſer nur ſagte 
furchtbar überraſcht natürlich ee 9 Er war daß ich erledigt ſei — daß eine andere an meinen Platz ge- daß er wie Chrſſtus ſchwer unter feinem Kreuze leiden 
0 0 aber dann gleich jo lieb und treten jei — überall, nicht nur im Herzen meines Freundes müſſſe. Dann ging die Fahrt weiter nach München, wo der 


= Artli it „ N h A 18 = 3 \ 
i zärtlich und mit denſelben dunklen und ſtrahlenden Augen — eine, die jetzt ſchon berühmter iſt als ich, und ſchöner als Kurfürſt die prächtigſten, noch heute unverſehrt erhaltenen 


1 wie früher. Etwas reſerviert vielleicht und unſicher, anfangs |; fil i 
| EN ; 970 1 her anfangs ich, und — jünger als ich. N Gemächer, für den hohen ſeltenen Gaſt in der Reſidenz 
aber, nicht wahr das iſt doch verſtändlich natürlich, wenn | Zweite Garnitur, nachdem man einſtmals erſte Garni⸗ r laſen Diek perfehlie Reife des e "die 


‚Man einander fieben Jahre nicht geſehen hat 32 f N ; i 
N i . tur war! Verſtehen Sie den Schmerz dieſer Erkenntnis? U . f d; ſind ſei 
Wir a 8 55 5 5 2 ? etzte nach Deutſchland; 147 Jahre find ſeitdem 5 
ern u © en Arbeite e mach. . Sie werden ſagen, daß ich geſtern beſſer geſpielt habe, Heute jenen Wien wieder en Heiligen Vater 1 
1 ! zimmer bequem — ich hinreißender, betörender als feit vielen, vielen Jahren. Die land hofft, ihn zur Tauſendjahrfeier in Speyer der alten 


tte gerade dieſen Raum immer ſo beſonders geliebt Kritik fi in 
PR A 5 n ö ritik jagt es auch, und es iſt wahr. Aber was hilft, das? Kaiſerſtadt am Rhein, begrüßen dü Mö ; 
mir e 05 . 1 ent In jede Rome en einmal hell auf, ehe fie er- | n ſich are Be Ben bl 5 
HABE : Ir 8 h i Und wenn N ſie da i doiiltiaes  — FE 
Auf, lief im Zimmer hin und her. Trat ſchließlich an feinen | Verlöſchen N 8 e een en F. Dem bow⸗-Kalkreuth 


Schreibtiſct in bi 
2 btiſch, um durchs Fenſter ein bißchen auf die Straße Rufen Sie den Ober, Lieber, i ia! 

1 10 1 war ein Zufall — keine Spur einer Abſicht was? Bellen ie einen Kogmt fur e leer J RS 
. 3 trinken gern Schnaps — warum ſollte ich eine Ausnahme „R OTOGRA Fi 


Lauter mir bekannte Dinge la f | 
annte und vertraute Dinge lagen auf machen? Buch- u. Kunstdruckerei :: Eigene Buchbinderei 


dem Tiſch. Es wa ä f 
j - war, als hätte man die ſieben dazwiſchen! Oder f Irkli . g r 
legenden. gahwe ausgemifät. „Da Mi ja guch mein Sir“, fühle 777 ¼ůͥ³c—-ů»ůgnn Yelmiuek ame 


1 


ihnen, wie Gregor 7., Innozenz 3. und Bonifaz 8 mußten In Deutſchland haben elf Päpſte, die meiſten ebenfalls 


ich ſah, wie man mir allmählich meine be 6 „ Wir f dann : ini i lei J 
ah hlich meine beſten Rollen ent. Wir ſprachen dann noch einige belangloſe und gleich- Beſuch des Papſtes in Wien die taiſerlichen Verordnungen 


) 


* 
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bracht, die jetzt vom Wojewodſchaftsamte beſetzt iſt. Zum Di⸗ 


x * . 
rektor der Anſtalt wurde der bekannte polniſche Muſiker Wi- 
J dA 4 told Fry mann aus Lemberg ernannt. Die Koſten der Er- 
. N 8 haltung für das Jahr 1929-30 wurden mit 120.000 Zloty 


veranſchlagt. 


Die Angelegenheit des Bahnbaues Rybnik-Sohrau. Fr 


e ar 

In der Nummer 71 der „Gazeta Robotnieza“ vom [tig das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt zur Ausarbeitung des Der Rampf mit dem Schmuggel. 
26. März 1929 erſchien ein Artikel unter dem Titel: „Noch Einzelprojektes und zum Beginne des Baues ermächtigte. Laut Statiſtik der ſchleſiſchen Hrenzwache für den Monat 
über die Bahn RybnikSohrau“ (Jeſzeze o kolei Aybnit— In der jteten Sorge um die Entwicklung des Bahnnetzes März l. J. wurden in dieſem Monate wegen illegalen Grenz- 
Zory), deſſen Verfaſſer dem ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamte in Schleſien hat das Wojewodſchaftsamt bereits zwei Bahn⸗ übertrittes 400 Perſonen angehalten. Davon hatten 259 Per⸗ 
den Vorwurf macht, als ob die Abſicht des Vahnbaues linien ausgebaut und baut derzeit eine Reihe yon anderen ſonen aus dem Auslande geſchmuggelte Ware bei ſich, 101 
RybnikSohrau durch unſere ſchleſiſchen Behörden ad calen- Linien, die beſonders dringend waren. Dazu gehören die Perſonen haben bloß illegal die Grenze überſchritten und 39 
das graecas verſchoben oder ganz aufgehoben wird und daß Strecke Teſchen — Seibersdorf — Moſzezenica, Perſonen wollten ohne Bewilligung die Grenze aus Polen 
ſeitens dieſer Behörden die Wichtigkeit und Notwendigkeit Strzebin — Wozniki und Wiſla—Glebee. Der nach Deutſchland überſchreiten. In 28 Fällen wurde Schmug⸗ 
dieſer Bahn nicht entſprechend eingeſchätzt werde. Bau dieſer Bahnen beginnt noch in dieſem Jahre. gelware, zu der ſich kein Eigentümer meldete, konfisziert. 

Wie wir aus verläßlicher Quelle erfahren, ſtellt ſich dieſe Die Frage des Bahnbaues Rybnik— Sohrau wur⸗ Der Wert der im Monate März l. J. konfiszierten Schmug⸗ 
Angelegenheit ganz anders vor. Das ſchleſiſche Wojewod⸗ de auch als unbedingt notwendig und dringend anerkannt gelware beträgt 354.000 Zloty. 10 
ſchaftsamt hat ſchon ſeit mehreren Jahren den Bahnbau und nur der Mangel an Krediten im gegenwärtigen Moment | Errichtung einer Reiffeiſenkaſſa in Stary Bierun. Der 
RybnitSohrau erwogen und die Notwendigkeit dieſes verhindert die Ausarbe tung des Spezialplanes. Die Woje- landwirtſchaftlche Gauverein in Stary Bierun beſchloß, eine 
Bahnbaues eingeſehen. Der beſte Beweis dafür iſt, daß die wodſchaft macht aber alle möglichen Anſtrengungen, um den Neiffeiſenkaſſa zu errichten. 
Abteilung für Landeseiſenbahnbau der ſchleſiſchen Wojewod⸗ ag zu erlangen und dann wird ſofort die Ausarbeitung g 3 
ſchaft bereits das vorbereitende Projekt der Strecke Rybnik— des Spezialplanes und nach deſſen Fertigſtellung der Bahn⸗ . 1 
Sohrau ausgearbeitet hat. Deſes Projekt wurde im 78 ſelbſt in Angriff genommen werden. Gewinnliſte der 18. polniſchen 
1927 durch das Verkehrsminiſterium beſtätigt, das gleichzei⸗ ö Staatlichen Rlaffenlotterie, 

27. Ziehungstag. 


(Ohne Gewähr). 
3000 Zloty: 8451, 100 007, 131543. 
2000 Zloty: 23 289, 143 613. 


5 


Großer Inveſtitions bauplan des wojewodſchaftsamtes für 
5 das Jahr 1929. 1 AU BRAIN: 2917, 13792, 22 887, 53 192, 71 640, 


Das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt hat für das Jahr 1929 2.5 Millionen gebaut. In der Anſtalt können 220 Taubſtumme 600 Zloty: 238, 7328, 18 929, 28 809, 29 091, 36 641, 
bereits einen Inveſtitionsplan fertiggeſtellt, welcher folgende Aufnahme finden. 48 773, 53 483, 57 607, 79 707, 80 339, 81 322, 144 811, 
Arbeiten vorſieht: ’ \ In der nächſten Zeit wird im Kreiſe Lublinitz eine große | 83.644, 87 220, 102241, 115 091, 124265, 131 160, 140 965, 

In Uebereinſtimmung mit dem Snveititionsplan werden 'Wojewodjdhaftsziegelet mit einem Koſtenauf- | 161 374, 171 113. 5 
in der Wojewodſchaft Schleſien Chauſſeen und S tra- wande won 1.5 Millionen errichtet werden.“ 500 Zloty: 1336, 2640, 2796, 2821, 3215, 4347, 4534, 
ßen in einer Länge von 45 Kilometer mit einem Koſtenauf⸗ Das Werkſtättengebäude der Gewerbe- 6993, 7781, 8412, 9114, 9211, 10 896, 12 880, 13042, 13 883. 
wande von neun Millionen Zloty mit hartem Boden herge- ſchule in Bielitz wird mit einem Koſtenaufwand von 13 881, 13 916, 14 220, 15 574, 17081, 17 316, 17 734, 
ſtellt. U. a. werden die Chauſſeen Dziedzie —Pleß —Kobier, 500.000 Zloty erweitert. 20 570, 22 466, 22 856, 23 202, 23 919, 24 703, 25 447, 
Kattowitz Nikola, Rybnik—Belk, Pawlow ie Jaſtrzemb Das Landesſpital in Teſchen erhält einen Pa⸗25 568, 25 979, 27 397, 28 012, 28 239, 28 245, 30 028, 
und Skotſchan Uſtron— Weichſel neu hergerichtet. villon für Lungenkranke. Die Baukoſten betragen 500.000 30 567, 31853, 32 055, 32 431, 33 825, 35 714, 35 928, 

Die Regulierung der Weichſel im oberſchleſi⸗ Zloty. | 36 301, 37514, 44 296, 47176, 49848, 50 816, 51181, 
ſchen und Teſchner Teil ſowie die der Brynica wird nach dem) Im laufenden Jahr wird das Gymnaſium in Lu b⸗ 52 865, 54 324, 58 330, 63 385, 69 000, 69 235, 71 194, 


Muſter der Rawa durchgeführt. Ueberdies werden noch klei⸗linitz und Nikolas fertiggeſtellt. 72 139, 73 031, 73446, 73 478, 73 726, 75 625, 75 807, 


Das Wojewodſchaftsamt hat die Abſicht, in kürzeſter Zeit b 77 655, 80 457, 80 788, 89 971, 81997, 83 186, 83 682, 
an die Bauarbeiten der Arbeiterwohnhäuſer in Schoppinitz, 83 912, 84039, 85017, 85 389, 86 254, 86 591, 87 749, 
Chropaczow und Ruda heranzutreten. Die Baukoſten der Ar- 89 084, 89 494, 90 075, 90 144, 90 159, 92 354, 93 696, 
beiterwohnhäufer werden 1.5 Millionen Zloty betragen. Da- 94 345, 95 304, 96 204, 96 341, 96 643, 98 313, 100 577, 
durch werden 100 neue Wohnungen geſchaffen werden. 1101881, 102 329, 103 005, 104 950, 105 401, 105 771, 

Ueberdies it der Bau von etwa 300 Einzel- Arbel⸗ 108 751, 109 232, 110086, 111315, 112 385, 113 810, 
terhäusſchen projektiert, die in den verſch'edenen Ort⸗ 114 920, 117 172, 117203, 118 690, 119 460, 120 684, 
ſchaften der Wojewodſchaft entſtehen werden. 131 5 5 123 745, 127 752, 128 505, 129 540, 
le, eine Eiſenbahnerſchule, für die chemiſche Induſtrie, de In kattowitz werden weiten zwei Wohnhäu⸗ 135 06, 132019, 132 254, 134032, 134326, 135 365, 
elektrotechniſche und die keramiſche Schule. Die Bautoſten der ſer für Beamte ſowie ein Gebäude für das i 135 703, 137 477, 137 718, 140173, 141 826, 143 081, 
techniſchen Schule werden etwa 12 Millionen Zloty betragen. nanzamt in Königshütte und Myſlowitz ge 15 905 . 836, 8 151968, x 152 893, 153 028, 

In Lublinitz wird in dieſem Jahre mit dem Bau baut werden. Die Baukoſten betragen 2.5 Millionen Zloty. 1 905, 155 210, 197 9 0 157 506, 158 082, 159 857, 
einer Taubſtummenanſtalt begonnen. Dieſe Anſtalt Die Realiſierung dieſes Planes wird in der nächſten 161 439, 161774, 161 891, 161945, 162 225, 163 437, 
wird in Pavillonart mt einem Koſtenaufwande von etwa 167178 


nere Flüſſe und Bäche einer Regulierung unterzogen. 

Der Bau der techniſchen Schule auf der ulica 
Kraſinſkiego wird noch in dieſem Jahr bis zum Dach fertig: | 
gebaut. Die vollſtändige Vollendung des Baues wird zwei 
Jahre in Anſpruch nehmen. Das Gebäude wird noch größere! 
Ausmaße haben als das neue Wojewodſchaftsgebäude. In 
dieſem Schulbau werden folgende Schulinſtitutionen unterge⸗ 
bracht: für das Baugewerbe, die mechaniſche und Hüttenſchu⸗ 


Zeit angefangen werden. 123 N „169 315, 169 856, 170 971, 172179, 172 711, 
5 56. 


—0— 


Err n * 
5 BR: | Bielitz. | 
Poſtſchimmel, hüh! Kunſtausſtellung. Die in den Schießhausſälen befindliche, 


Wir müſſen in Kattowitz die Beobachtung machen, daß abend ausgetragen. Die Poſtverwaltung aber hatte n eee, Ausſtellung der Goralenkunſtgegenſtände iſt 
die Zeitungszuſtellung durch die Poſt ziemlich mangelhaft dritte Zuſtellung am Sonnabend ausfallen laſſen und ſo bis Sonntag, den 14. d. M. verlängert worden. 
iſt. Zeitungen, die in der Nacht in Kattowitz eintreffen und wurden die Zeitungen endlich am zweilen Oſterfeiertage W! 
bereits mit der erſten Poſt beſtellt werden können, werden ausgetragen, ſodaß der Bezieher nachmittags gegen 2 Uhr ch bi 
früheſtens mit der zweiten Poſt beſtellt, ſodaß der Bezieher in den Beſitz der Oſternummer gelangte, wenn er zufällig 9 bi. 
erſt in der Zeit von 12.30 bis 2 Uhr in den Beſitz ſeiner zu Hauſe anweſend war. Sonſt hatte er das Vergnügen, die Ein gelegier Brand. In den letzten Tagen iſt die Scheune 
Moygenzeitung kommt. Gewöhnlich werden die Zeitungen Oſternummer nach Oſtern leſen zu können. Wir müſſen je- des Joſef Wardas ſamt den in derſelben befindlichen land. 
dann am ſelben Tage nicht mehr geleſen, weil man in den doch wahrnehmen, daß nicht alle Zeitungen gleichmäßig be. wirtſchaftlichen Geräten abgebrannt. Der Schaden beträgt 
Büros um dieſe Zeit andere Arbeiten zu erledigen hat, ſodaß handelt werden, denn manche Zeitungen haben dieſe ver: 4000 Zloty. Das Feuer hat die Ortsfeuerwehr gelöſcht. Aus 


D 


erſt die Zeitung einen Tag ſpäter geleſen werden kann. ſpätete Zuſtellung nicht zu verzeichnen. Manche Zeitungen gewiſſen Anzeichen bei den Erhebungen gilt es als ſaſt ſicher, 


Vielfach kommt es vor, daß aber erſt die Morgen- Zeitungen werden früher und ſofort nach dem Eingang ausgetragen, daß der Brand gelegt war. 


mit dem 3. Beſtellgang ausgetragen werden, ſodaß dann als wie Zeitungen, die bereits Stunden vorher beim Poſt⸗ NE, 


endlich um 5 bis 6 Uhr abends der Bezieher die Zeitung in amt eingelaufen ſind. Vielleicht wird von der Poſtdirektion Rattowit 
fein Haus oder in ſein Büro erhält. Bei einer ſolchen ver⸗ nach der Urſache ſolcher Verſchiedenheiten geforſcht werden. 5 
ſpäteten Zuſtellung wird natürlich der Wert der Zeitung Jedenfalls müſſen die Morgenzeitungen auch morgens ausge⸗ j T 
ganz erheblich gemindert. tragen werden und nicht einen halben Tag ſpäter, e eee n Richthofenſchacht. 
Recht draſtiſch kam die verſpätete Zuſtellung zu Oftern verlieren ſie den Wert. Wenn keine Poſtſchließfächer zur Im Dienstag ereignete ſich am Richthofenſchacht, Eigen⸗ 
bei den Oſternummern zum Ausdruck. Die Morgenzeitungen Verfügung ſtehen, damit jeder ſich ſelber ſeine Poſt um⸗ tum der Gieſche A.-G. ein Grubenunglück, wodurch der 30. 
hatten bereits am Sonnabend morgen die Oſternummer gehend in Empfang nehmen kann, dann muß eben die Zei⸗ jährige Bergmann Stefan Fr 1 ka, gebürtig in Sosno⸗ 
herausgegeben. Diesmal wurden aber die Zeitungen weder | tungszuftellung auch pünttlich erfolgen. witz, wohnhaft in Janow, getötet wurde. Ueber den Unglücks. 
fall ſind folgende Einzelheiten bekannt geworden. Die Berg⸗ 


bei der erſten noch bei der zweiten Zuftellung am Oſterſonn⸗ 0 N 
fi ch eee Zuf 9 ſterſ ii | 1 he Fronczia und Wafzte waren damit beſchäftigt, in einem 


Gang aus Grubenhölzern einen Damm zu errichten. Infolge 


— — — — 


plötzlichen Einſturzes der Wand wurden beide Bergleute ver- 


wojewode Dr. Grazynski in warſchau Im Jahre 1924.25 wurden für dieſe Aktion 121.000 fchütter Durch die ſofort in Angriff genommene Rett — 
g 8 Zloty ausgegeben, hiervon hat die Wojewodſchaft 100.000 attion konnte der Bergmann Se als Leiche RR 


Wojewode Dr. Grazynſti iſt am Mittwoch in amtlicher Zloty zur Verfügung geftellt, im Jahre 1925-26 der Betrag 


Eigenſchaft nach Warſchau gefahren. Die Rückkehr erfolgt am pon 336.000 Zloty (Anteil der Wojewodſchaft 250.000 Zloty), FFF e 


hinterläßt eine Frau und mehrere Kinder. 


Sonnabend, den 13. d. M. 1 } 4 h 3 * 
5 I im Jahre 1926-27 1,012.000 Zloty (Anteil der Wojewodſchaft Die Vergbehörden k ; k 1 
—0— 911.000 Zloty), im Jahre 1927-28 1,336.000 Zloty (Anteil der um die Schuldfrage . N eingeleitet, 
Höhere 5 Handelskurfe in ſtattowitz. Wojewodſchaft „245.000 Zloty). Ein Denkmal für Moniuſzko. Wie wir erfahren, wird in 


1 Die obigen Ziffern liefern einen genügenden Beweis der Zeit des all f 2 Erz 3 
Ye „ N 1 BE polniſchen Sängerkongreſſes in Kattowitz im 
ſcheinlich im derzeitigen Wojewodſchaftsgebäude höhere Han- ge tee der Aktion der Zuſchüſſe zur Ernährung Jahre 1930, am Ring ein Denkmal des großen polniſchen 
delsturſe eröffnet, die den Beginn für die Errichtung einer der Sulingen. nn: enthüllt werden. 

Sandelsgtademie in Kattowitz bilden ſollen. Die Abteilung | e Koſten der Froſtſchäden. Der Magiſtrat der Stadt 
für Kultus und Unterricht der Wojewodſchaft organiſiert die Die Stabiliſierung der Mittelfchul- und Kattowitz hat für die Säuberung der Straßen von Schnee— 


Wie wir erfahren, werden am 1. September l. J., wahr⸗ 


fe Kurſe im Einvernehmen mit den induſtriellen, Handels- Dolksfchullehrer in Schleſien. maſſen den Betrag von 54.750.51 Zloty ausgegeben. Der Be 
und Banktreiſen. Das Statut, die Geſchäftsordnung, das, Die Stabiliſierung der Mittelſchul⸗ und Volksſchullehrer trag verteilt ſich auf Mietsfuhren 19.900.21 Zloty, Arbeiter⸗ 
Programm und der Koſtenvoranſchlag für die Kurſe ſind be- auf dem Gebiete der ſchleſiſchen Wojewodſchaft iſt im Sinne Löhne 29.850,30 Zloty und Straßenausbeſſerung 5000 Zloty. 

\ Radio in den Schulen. Auf die Anregung des W. O. P. 
e \ RS NE in Kattowitz wurde für den Betrag von 25.000 Zloty eine 


reits fertiggeſtellt. des beſtehenden Geſetzes automatiſch erfolgt. 


5 N 5 i a größere Anzahl von Radioapparaten für die Volksſchulen ge⸗ 4 
Beſſere Ernährung der Shuljugend. Staatliches Mufikkonfervatorium in tauft. Im Induſtriebezirk befigen 50 Prozent Bi Schulen 5 


ſtiattowitz. Radioapparate. Ein kleinerer Prozentſatz iſt in den Schulen 


Die Abteilung für Kultus und Unterricht der ſchleſiſchen ö 
De Eröffnung des ſtaatlichen Muſiktonſervatoriums inder landwirtſchaftlichen Gebiete verteilt worden. 


Wojewodſchaft hat mit Hilfe der Gemeinden eine ausgedehnte 
ktion zur Ergänzung der Ernährung der Schuljugend im 


ee eee 1 


2 Erg b | Kattowitz findet am 1. September l. J. ſtatt. Das Konſerva⸗ Verkehrsunfall. Am Auslauf der ul. Sl. eig m 
Gebiete der ſchleſtſchen Wojewodschaft in Angriff genommen. torium wird vorausſichtlich in der i unterge-Kattowitz ehe ein ee Bürgerin Toon Da 1 


Dieben fehlt jede Spur. Die polizeilichen Nachforſchungen dete der Wächter der Telephonleitungen Franz Czapla, daß 


> 


Nr f „Neues Schleſiſches Tagblatt“. a | Seite 5. 
Lo, 8 
lenze Joſefa Szymcezyk. Sie erlitt dadurch Verletzungen am eines Kurzſchluſſes der elektriſchen Leitung ein Brand. Das 2 i 2 
Kopf und an der rechten Hand. Feuer richtete einen Schaden von 300 Zloty an. Der Brand eK) 1 le 
Erfaſſung von Dieben. Im Zuſammenhange mit der wurde durch Hauseinwohner gelöſcht. t 


Meldung vom 27. März über den Diebſtahl leerer Flaſchen Verhaftet wurde wegen Landſtreicherei eine gewiſſe Sofia 0 »» 
zum Schaden des Jakob Stern wurden als Täter Marja G., Kosmola ohne ſtändigen Aufenthalt. Sie wurde den Gerichts⸗ 8 
Erwin F. und Anton B., alle in Kattowitz, Marſchall Pilſud⸗ behörden übergeben. E E 1 30 5 


ſkigaſſe wohnhaft, feſtgeſtellt. — Im Zuſammenhange mit der c 
Rybnik | eErdſtöße in Mittelitalien. 
| 


Meldung vom 19. März über den Diebſtahl von Pferden aus 
dem verſperrten Stalle des Karl Dabek aus Zawodzie ergaben Staatliche Aerzte. Der Kreisarzt verſtändigt die ſtaatli⸗ Rom, 11. April. Nachdem bereits geſtern früh gegen 6.45 
Uhr in den ganzen Mittelapenninen kleinere Erdbeben ver⸗ 


die Erhebungen, daß es ſich nicht um einen Diebſtahl, ſondern | den Kreisämter, daß folgende Aerzte, durch eine Vereinba⸗ 

um eine Nachläſſigkeit handelt, da der Stall nicht abgeſperrt rung verpflichtet wurden, Hilfe in gegebenen Fällen zu lei⸗ ſpürt worden waren, haben ſich heute nacht, gegen 1 Uhr, 
war und das Pferd allein aus dem Stalle weggelaufen iſt ſten, und zwar in Loslau Dr. Joſef Tomul ka, in Rydultan wiederum einige leichtere Erdſtöße ereignet. Schaden wurde 
und ſich in der Stadt herumgetrieben hat. — Im Zufammen- Dr. Marian Dodaezynſki und in Sohrau Dr. Bronis- nicht angerichtet. 

hange mit der Meldung vom 11. März in der Angelegenheit laus Karoczak. a N a Br WÜRTH . 
der Verletzung des Siegmund Rzega durch Anſchießen haben Unfall. Auf der ul. 3 go Maja in Rybnik fiel das = 75 5 

die Erhebungen ergeben, daß der Vorfall bei einem Handge- 18-jährige Mädchen R., infolge Blutſturzes hin und wurde 8 ae 


menge erfolgt ſei. Koch ergriff den Pacha von rückwärts bei in bewußtloſem Zuſtande in das Elternhaus geſchafft. | 5 
Ber e 8 a 2 New Vork, 11. April. Auf den Ueberſeedampfern der 
den Händen, die derſelbe in den Taſchen hatte. Das zweite Schwientochlowitz. 5 united States Lines“ wie „Leviathan“ und „George Wa⸗ 


a enge ers 55 1 ah 7 5 5 1 Verſuchter Pferdediebſtahl. Am 8. d. M., um 21.31 Uhr, ſhington“ wird nunmehr wieder Alkohol ausgeſchenkt, da 
va u ) ) 1 haben einige Täter verſucht, dem Kaufmanne Peter Koncek man bei weiterer „Trockenheit“ ein ſtarkes Abwandern der 


Ra i 2 5 \ N — — — 2 ... 
0b in r einen Wagen, ein Pferd und Heu zu ſtehlen. Von den Tätern Paſſagiere nach den Dampfern der dusländiſchen Schiffahrts⸗ 
Begleiter mit dem eh bedroht weshalb dieſelben ihm wurde ein gewiſſer Stanislaus M. aus Lipine, Königshütter- linien befürchtet. 
die Waffe wegnehmen wollten ii ) ſtraße 5, erwiſcht und dem Gerichte in Königshütte überſtellt. 0 
8 * N £ 2 7 Tü 8 5 85 9 

Ein Unfall mit einem Wagen hemmt den Tramwayver. ee ee e „ ie 1 Coolidge Auffichtsratmitglied einer 
Abe. Am 9. d. Me In den Radmitiogsfunden, it ein Wagen des Pferdeſtalles des Pes der Sabielnus Raminfäi in Schar, eb sgeſellſchaft 
der Kattowitzer Speditionsfirma Hartwig in eine Säule der ley und ftahlen ein Pferd (Fuchs) im Werte von 500 Zloty. ER ensperjicherung 9 ſe 8 


Tra i in K Auf friſcher Tat gefaßt. Ein Polizeifunktionär bemerkte New York, 11. April. Der frühere Präſident Coolidge 
Pe e e e am Montag um 4.15 Uhr früh zwei Perſonen im Vorhof iſt zum Mitglied des Aufſichtsrates der „New York Life In⸗ 
Strecke Kattowitz. Siemianowit zur Folge hate. Menſchen der Nefmialion Olga Marſztow in duda. der eine der furanee Company emannt morden, a 
wurden nicht verletzt. 8 ur Männer entfloh, der andere, namens Anton K. aus Fi _—l— 
ſtönigshütte wurde gefaßt. Der Täter hatte bei ſich fünf Flaſchen Likör, Überfall auf eine Bank in . 
. N M. wurde Emil Sz. in Großhuſdu⸗ 1000 Stück Zigaretten, eine Büchſe Heringe und 32.75 Zloty New York, 11. April: In einem Vorort von Chicago 
ken, in der Feld aſſe wohnhaft, we ei Diebſtahles eines Bargeld,’ Diefe Gegenstande ren den Einem Einbruchs⸗ überfielen fünf ſchwerbewaffnete Räuber die Bank Lamont 
Mantels Fü nen von 500 glott 8 Meſtauration „Pod diebſtahl her, der in beſagter Reſtauration ausgeführt wor- während der Geſchäftsſtunden. Sie hielten die Beamten und 
Ratıt ſzem“ angehalten. Den 5 Hat 2 15 60d M. Am den iſt. Die Diebe hatten im Vorhof weiteres Diebesgut auf⸗ Kunden mit Gewehren in Schach und raubten 15 000 Dollar. 
baden 5 gebal Wilezek ve Ara d. M. zum | pewahrt. 1900 Stück Zigaretten, 7 Büchſen mit Sardinen, Es gelang ihnen unerkannt zu entkommen. \ 
Par 5 = eee 5 Flaſchen Branntwein und 25 Tafeln Schokolade ſtanden 8 R 
Vslo wi. 


zum Abholen bereit. Der Geſamtſchaden der geſtohlenen Wa⸗ 2 
Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht vom Dienstag zum Die Gräber der Rönige von Navarra 


ren beträgt 400 Zloty. 

Mittwoch wurde ein Einbruchsd'ebſtahl in die Wohnung der N aufgefunden. 
Familie Lampart verübt. Den Dieben fiel eine größere Men: | Tarnowitz. 8 Paris, 11. April. In der Kathedrale von Lescar ſind 
ge von Kleidungsſtücken und Wäſche in die Hände. Von den Diebſtahl von Telephonleitungsdraht. Am 8. d. M. mel⸗ die Gräber der Könige von Navarra aufgefunden worden. 
Das Kirchengewölbe, in dem die Gebeine beigeſetzt waren, 
ſind eingeleitet worden. auf dem Eiſenbahngelekſe zwiſchen Rojea und Szarlej zirka war 1599 zuſammengeſtürzt. Seit einiger Zeit beſchäftigte 

Feuer infolge Kurzſchluß. In der Wohnung der Familie 200 Meter Telephondraht geſtohlen worden iſt. ſich ein Geiſtlicher mit Nachforſchungen, die jetzt von Erfolg 
Sprangow auf der ul. Miarki in Nowa Wies entſtand infolge — 5 gekrönt waren. ; 


Besns02u000000000000020 e 


Slaski Urzad Woiewödzki oglasza 


na objecie z dniem I wrzesnia 1929 r. nasicpulacuch posad nauczycielskich w Panstwowem 
| Konserwalorjum Muzycznem w Hatowicach a 10: 


D Fortepian . : > =: c 3 nauczycieli. nizszego kursu 

2 20.2 ) 2 nauczycieli srednieso kursu 
2) SMrzup ce. aqa) 2 mauczycicli nizszego 1 Sredniego kursu 

5 -b) 1 nauczuciel wyiZszeso kursu 8 N 
3) Skrzupce i Altöwka wraz 1 prowadzeniem Mlasu kameralnuch zespolöw smyczkowy 1 nauczydiel nizszego, 

srednieso i wuyzszego kursu. | ; 

4) wielenzea . % 2 een 1 nauczuciel niZszego, Sredniego i wyZszeso kursu 
5) Kontrabas W 1 nauczyciel niiszego, Sredniego i WUzszego kursu 
60 Organ g 1 nauczuciel nizszego, Sredniego I wuyZszego kursu 
7) Spiew SOlowWͤWWW??⸗n 22000 ad) 1 nauczyciel niäszego, Sredniego i wuäszeso kursu 

| | b) 1 nauczyciel nizszego, sredniego i wurszego kursu 

| ©) 1 asystent niiszego, Sredniego 1 wyäszego kursu 
8) Gimnastuka rylmiema . . .: .» 1 nauczyciel | 
9) Soliez VVV 1 nauczyciel | 
10) Zasady muzyki i prowadzenie choru 1 nauczycel 
il) Harmonja, Kontrapunkt, orm muzucne 1 histor ja muzyki 1 nauczyciel 
12) Instrumentoznastwo, instrumentacja, czutanie partyfur, Cwieczenia zespolowe I nauczyciel 
13) Kierownik kursu kapelmistrzowskiego, klasy orkiesirowej 1 szkoly operowej 1 nauczuciel 
14) Insirumenty: ilet, 0b6j klarnet, jagot, sahksoion walternia, trabka, puzon haria perkussja r 
platne wedlug kursu od ucznia | 

15) Kierownik szkeiy dramatu . num > 


„ platine wedius kursu od ucznia 
16) WUkkadu: histerji literaturg, historji sztuli, historji dramatu, teatrologji, kostiumologji oraz charakteryzachi, 
WUmOwI, deklamacji jezyka wioskiego, akusiyki oraz lizjologji organow siuchowych i drög oddechowych po 
szukiwane sa jako godziny zlecone. | 95 85 f 


Do posad wyszezegölnionych pod 1b, 2, 3, 7a, 10, 11. 12, 13 i 15 przywiazane jest uposazenie grudy VII wzglednie VI wediug ustawy z 9/X. 1923 
D. U. R. P. Nr. 116, poz. z 40% dodatkiem ksesowym, zus do pozostalych posad wynagrodzenie wediug umowy. 

Podania wraz z dokladnym zyciorysem, metryka urodzenia, odpisami dyplomöw i Swiadeetw szkolnych z odbycia praktyki nauczycielskiej, jakotez 
poswiadezenie obywatelstwa polskiego, oraz stosunku do stuzby w W. P. (dla meiczyzn) skierowywaé nalezy do dnia 20. kwietnia 1929 r. pod adresem: 
Witold Friemann, Dyrektor Panstwowego Konserwatorjum Muzyeznego w Katowicach, ul. Jagiellonska, Nowy gmach Wojewödztwa 
V pietro. | ‘ 


Podania nieuwzglednione pozostang bez odpowiedzi. 
Z Wojewode: 


Dr. Saloni 


325 Naczelnik Wydziatu. 
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Der W aa in olen . Oberschlesischer Berg und Hütten 

+ | männischer Verein, T. z., Katowie. | 

Nr D. 1503-X. St. 399. Katowice, den 9. IV. 1929. 

g Wagengestellung und Wagenmangel 2 
im oberschlesischen Kohlenrevier. 


(Nach Angaben des Oberschlesischen Berg- und 
Hüttenmännischen Vereins, Z. z., Katowice). 


Derhaftung eines ‚Rokainfchmugglers, Brand in Zakopane. 
und feines Romplizen. f Am Mittwoch, um 8 Uhr früh, iſt im Penſionate Dzidek 
In Dirtſchau wurde ein Individuum verhaftet, das ver⸗ in Zakopane in der Kapruſiegaſſe ein gefährlicher Brand aus⸗ 
ſuchte, 200 Gramm Kokain, die es aus Deutſchland hinüber⸗ gebrochen. Infolge Exploſion eines Petroleumofens, der ſich 


geſchmuggelt hat, zu verkaufen. Es wurde nach Danzig über- im Kloſette befand, hat eine Holzwand Feuer gefangen. Das 4 Gefehlt gegen 

7 9 2 2 2 2 * — 8 5 Pr 2 4 8 3 SR 

ſtellt, wo auch ſein Komplize verhaftet wurde. e hat ſich ſehr raſch ausgebreitet und bald das ganze, 8 dert „ Angefordert 
Agen 


0 


aus Holzbalken aufgebaute Haus ergriffen. Die ſofort er⸗ Wagen 


5 i 1 Wag h 
Erhöhung der Einwandererquote für ſchienene Feuerwehr hat ihre ganze Aktion den umliegenden Nee | 


geſetzt. Sowjetrußland hat auch eine Erhöhung um 500 Per- | 


jonen erhalten. Kii D 2 

Derurteilung eines Magiftratsbeamten ‚zehtion Danzig. 

wegen Deruntreuun g. In der polniſchen Staatsbahndirektion in Danzig fanden 

"Ir . Konferenz über die Reform der Eiſenbahntarife ſtatt, an der 

In Sosnowitz fand eine Strafverhandlung gegen den auch unter anderen der Präſes der Warſchauer Staatsbahndi- 

geweſenen Magiſtratsbeamten Korzynski ſtatt, der ſich einige rektion Chodkiewicz teilgenommen hat. Das Reſultat der Be- 
Hundert Zloty, die für Unterſtützungen für Arbeitsloſe be⸗ ratungen wurde noch nicht bekanntgegeben. 


Tarifkonferenz in der Staatsbahndi- 


5 ; a olen. 0 FJHäuſern zugewendet, da das Haus ſchon ganz e Arbeitstäglich : 

Wie aus informierter Quelle mitgeteilt wird, iſt die Ein. war. Von dem Penſionate wurden nur mit großer Mühe ein im November 1928 | 10.476 | 8.115 | 2.361 22,5 
wandererquote für Polen nach Amerika um 542 Perjonen Teil der Möbel und die Kunſtwerke gerettet. Das Haus war Dezember 956 10.597 2 5 3 13.5 
auf 6524 erhöht worden. Deutſchland hat zu Hunſten Eng-| nur zum Teil auf dem Betrag von 60.000 Zloty verſichert. ] Fehn. 21095 63 3822 357 
lands R 25 000 Perſonen im Kontingent eingebüßt. Das Kon- Dies iſt bereits der ſechſte Hotelbrand in dieſer Saiſon in Za-|| ” März 3 10329 | 7.525 2.804 27.1 
tingent für Danzig wurde von 228 Perſonen auf 100 herab: kopane. N 

am 8. April 1929 10.323 8.407 1.916 18,6 
| 


Freitag, den 12. April. 


FFF BEE | Warihan. Welle 1415.1: 15.50 Schallplattenkonzert, 
T verur 3 l 

ten Kerbe 0 5 8 | 20.15 der Wa 
0 ki intereffanter Prozeß in Biden ee eee 


In Bialyſtok fand ein intereſſanter Prozeß der Stadtge- Kattowitz. Welle 416.1: 16.00 Schallplattenmuſik, 17.55 
meinde Bialyſtok gegen das Elektrizitätswerk wegen Auflö⸗ Nachmittagskonzert, 20.15 Symphoniſches Konzert aus 

Malers Moritz Gottlieb. ſung des Vertrages vom 7. Juli 1923, auf Grund deſſen W e / 

In das laufende Jahr fällt der 50. Todestag des befann- Elektrizitätswerk die allzu hohen Gebühren von 1 Zloty für Krakau. Welle 314.1: 17.55 Konzertübertragung aus 
ten Krakauer Künſtlers Moritz Gottlieb, einer der hervorra- den Kilowatt für Private einhebt. Für den Magiſtrat ſind er: Warſchau, 20.15 Konzert der Warſchauer Philharmonie aus 
gendſten Schüler Matejkos und Siemiradzkis. Die Krakauer | ſchienen Advokat Otto aus Bialyſtok und Advokat Rymowiez Warſchau. 3 
Kultusgemeinde hat nun beſchloſſen, dieſen Tag feierlich zu aus Warſchau, für das Elektrizitätswerk intervenierte Advo⸗ Breslau. Welle 321.2: 16.30 Unterhaltungskonzert, g 
begehen und an demſelben eine Ausſtellung der Bilder Gott⸗ | fat Herdyn aus Warſchau. Da die Angelegem̃eit ſehr verwik⸗ 18.15 Ein Gang durch Berliner Filmateliers, 18.40 Sport 
liebs zu veranſtalten. Zu dieſem Behufe wendet ſie ſich an kelt tft, beſchloß das Gericht die Entſchedung am 22. d. M. und Gebiß, 19.25 Engliſche Lektüre, 19.50 Wieviel wiegt ein 


Der 50. Todestag des bekannten 


alle Beſitzer von Bildern dieſes Malers, ihr die Bilder für zu verlautbaren. Atom, 20.15 Flötenkonzert, 20.50 Menſch im Eiſen, 21.30 
die Ausſtellung zu überlaſſen. Mit der Arrangierung der, 8 [Rund um Europa.“ . 

Ausſtellung befaßt ſich der Direktor des Krakauer National- e f Berlin. Welle 475: 16.30 Unterhaltungsmuſik, 18.35 

muſeums Dr. Kopera. Es wurde überdies beſchloſſen, ein me ee eee e ee, e e e Lebenskunſt, 19.00 Welche Bedeutung haben Leibesübungen 
Buch über die Tätigkeit Gottliebs herauszugeben. Bielitz. N N für die Jugendverbände? 19.30 „Frühling ae 25 
3 3 : a a Bergwalde, 20.00 Europäiſ Staatsmänner der Gegen- u 

Ausflug ſlowakiſcher Studenten in | Ununterbrochene Amtsſtunden ear, 20.30 ee eee Die große bechniſche 50. 

ſirakau. | im Magiftrat. gung über Wohnungs⸗Bauwirtſchaft in Berlin. 
In Krakau iſt ein Ausflug flowakiſcher Studenten und Der Magiſtrat der Stadt Vielitz erſucht um Veröffentli⸗ Wien. Welle 519.9: 11.00 Vormittagsmuſik, 16.00 Nach⸗ 


Studentinnen aus Preßburg unter Führung des Rektors der chung folgender Mitteilung: mittagskonzert, 17.20 Akademie, 20,05 „Aphrodite“, Oper 
Univerſität Dr. Prazak eingetroffen. Die Gäſte wurden im Mit dem 1. Mai wird im Magiſtrate der Stadt Bielitz von Max Oberleithner. . N 

Alten Theater von der Jagielloniſchen Univerjität bewirtet, der ununterbrochene einmalige Dienſt eingeführt und zwar Prag. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmuſit, 12.30 Mit- 
dann fand im Stadttheater eine Vorſtellung „Krakowiacy i von 8 Uhr früh bis 15 Uhr, für den Parteienverkehr von 10 tagskonzert, 16.25 Nachmittagskonzert, 17.25 Engliſcher 
Gorale“ ſtatt. Nach der Theatervorſtellung waren die Gäſte Uhr bis 13 Uhr, in der Stadtlaſſa von 8 bis 13 Uhr. An Sprachkurs, 17.40 Deutſche Preſſenachrichten, 17.45 Deutſche 


vom Rektor der Univerſität zu einem Tee geladen. Samstagen wird bis 13.30 Uhr amtiert. Der Journaldienſt Sendung, Heinrich Schmidt, Oberfachrat des Landeskultur 2 
0 — jan Sonn- und Feiertagen und der Dienit beim Telephon dates D. 55 — e ee e Maßnah. 
ei 4 bleibt umveröndert men zur Verhindevung vo aͤdigungen und Krankhei I 

Ein bekannter öjterreichifcher Rechts⸗ | e ee e eee 


elehrter in Wilna. An Wochentagen werden Journaldienſt machen von a . . 5 
00 de ar als Gaſt der Wilnaer Univerfität der 15 80 17.0 Uhr: 1 Beamter, 1 niedrigerer Funktionär und] Yonbestheater in rag „Det fliegende Holländer,” Soman- 
bekannte öſterreichiſche Rechtsgelehrte und Profeſſor der 1 Diener und zwar im Einreichungsprotokolle, Nr. 28, 1. St. N 925 1 a agner, 22.25 Uebertragung aus 
Innsbrucker Univerſität Dr. Rittler in Wilna ein. Er wird BA RN Wee ee e e ee ns afe aer x 5 
daſelbſt einen Vortrag über die Reform des Strafrechtes in 0 f 


Oeſterreich halten. | | [2 
Ein verhängnisvoller Brand. Zum dee des Celephonkabels | Börſen 


Im Städtchen Czerwonka, Bezirk Poſen, iſt ein verhäng⸗⸗ 5 odʒ BR warſchau. 2 
nisvoller Brand ausgebrochen. In der Pechfabrik der Firma In den nächſten Tagen wird das polniſche Poſt- und Warſchau, den 11. April. 
Zwierzchowski hat ſich ein Arbeiter zu ſehr dem glühenden | Telegraphen-Minifterium endgültig beſchließen, welcher Fir- New Vork 8.90, London 43.28. Paris 34.85, Wien 125.26, 
Ofen genähert, wodurch jeine Arbeitsſchürze Feuer gefangen ma der Bau des Telephontabels zwichen Warſchau und Lodz Prag 20.88, Italien 46.69, Schmeiz 171.63, Holland 358, Bel- 
hat. Der erſchrockene Arbeiter riß die Schürze herunter und übertragen werden wird. gien 123.85. 
warf ſie weg. Infolgedeſſen fing der Schuppen Feuer. Alle Es ſind 15 Offerten inländiſcher und ausländiſcher Fir⸗ Dollar in Warſchau 8.95. Tendenz unverändert. 
Arbeiter bis auf die 15-jährige Leokadja Szymanska, die vor men eingelaufen. Eine Sonderkommiſſion unter dem Vorſitz Zürich. Warſchau 58.22, New Mork 5.19, London 25.21, 
Schrecken ohnmächtig wurde, flüchteten. Nach langen Bemit- des Vizeminiſters, Ingenieur Dobrowolſti, prüft fie. Gleich Parts 20.30, Wien 72.97, Prag 15.37, Italien 27.19, Belgien 
hungen wurde das Feuer gelöſcht und unter den Brand- nach der Entſcheidung ſoll mit den Vorarbeiten begonnen 72.53, Helſingfors 13.09, Sofia 3.75, Holland 208, Oslo 
trümmern fand man die verkohlte Leiche der jungen Arbei- werden. I 138.57, Kopenhagen 138.47, Stockholm 138.70, Spanien 77.10, 
terin. | a Bukareſt 308, Berlin 123.19, Belgrad 9.12. 


3 „%%% 0 ..... 


GLUYUCK ROMANVON MAX DÜRR nicht unſchuldig ſei. „Es reut mich! Es reut mich!“ fagte |falichen Nachrichten, die zweifellos eine bewußte Irreführung 
er immer wieder, wenn auch nicht laut. Aber dieſe innere | bezweckten, zornig waren. 

Stimme redete darum nicht weniger deutlich. Die Straßenbahn hatte ihren Betrieb eingeſtellt, nicht 
Punkt neun Uhr zwölf Minuten gingen die Züge ab, einmal eine Droſchte war mehr zu erblicken. Sie mußten 

der eine nach Norden, der andere nach Süden. In dem zu Fuß den weiten Weg nach Haufe antreten. Stumm . 

einen ſaß Mutter Lienhart, in dem anderen ſaß Meiſter gingen ſie nebeneinander her. Still und ruhig ſchloß Lien. 

Lienhart. Es hatte ein ordentliches Rennen gekoſtet; aber hart die Haustür auf, als fie endlich angelangt waren; ſtill 

ſie hatten glücklich die Elektriſche erwiſcht, und die Zeit und vuhig gingen ſie die vielen Treppen hinauf. 


Copyright dy Martin Feuchtwanger, Halle 


70. Fortſetzung. veichte aus. Das war die Hauptſache. Dben öffnete Mutter Lienhart zuerſt die Tür des kleinen 

Im übrigen war er doch ſichtlich erleichtert bei dem Ge- „Glaubſt du, daß uns jemand bemerkt hat?“ fragte Zimmerchens. f 
danken, daß die Verlorene aufgefunden wurde. Lienhart auf dem Bahnhof, bevor fie nach verjchiedenen ; „Grete!“ ſagte fie. 

„Wie nur die Grete nach Eisling kommt? Oder nach! Richtungen auseinander fuhren. Sie zündete eine Kerze an, und leuchtete; aber die 
Wien 4 . | „Gewiß nicht“, erwiderte ſie mit einem Anflug von 1 war nicht da. Das Bett war unberührt. ’ 

„Sie wird mir Aufklärung geben, verlaß dich davauf . J Freude. . 5 “in ige hielt fie ſich nicht länger zurüg. Ehrliche, au- 
Aber wir müſſen machen, daß wir fortkommen.“ Aber ſie täuſ X } „richtige Tränen traten ihr in die Augen. f 

5 g te malte f U äuſchten ſich beide. Mochte auch im Haufe Hätte i 2 4 1 

Mutter Lienhart hatte völlig den Kopf verloren. ‚3a, ihr nächtlicher Streifzug umbemertt geblieben fein, fo nicht „Hätte ich es doch nicht getan!“ ſagte Lienhart. „Der 


wohin denn? Rach Eisling oder nach Geblisburg?“ auf dem Bahnhof. Zwei Männer ſahen mit Intereſſe ihrer e war ein braver Menſch, und tüchtig.“ 


„Einer von uns muß dahin, der andere dorthin. Es Abfahrt entgege Mutter Lienhart weinte heftig. „Und fie waren fo 1 
bleibt uns nichts übrig!“ W 0 | ’ glüclic, die beiden Kinder.“ W ee 
5 Ani f 142 1 R 1 8 1 
4 5 hi g 5 Faſt gleichzeitig kamen, kurz vor Mitternacht, die beiden . 
In den nächſten Minuten hörte man ein dumpfes Ge⸗ Vorortzüge wieder zurück, der eine von Norden, der andere Dritter Tag. a 
polter, ein Rennen und Laufen in der Lienhartſchen Woh. von Süden. Der Bahnhof war hell erleuchtet im Strahl es wollte nicht hell werden. Der Himmel war mit 


nung. Die Ehegatten machten ſich zur Reiſe fertig. Da- der mächtigen Bogenlampen. Raſch entleerten ſich die klei- drückenden, ſchweren W. har 
zwiſchen hinein ſchimpfte Lenhart, was das Zeug hielt. nen Züge. Der Verkehr war werktags um b ER ge: Haſt über 01 er ee een Pa A 
Er gab Nic) den Anſchein, als habe er ſich beruhigt und es ring. Unter der großen Uhr, am Ausgang in das Stadt- ſo tief herabhingen, daß ſie die hohen Giebel der älteren 
handle ſich um eine höchſt einfache Sache. f Aber es war innere, trafen ſich Lienhart und ſeine Frau wieder. Von Häuſer zu berühren ſchienen. Die Spitze des ſagenberühm⸗ 
alles Schein. Der Zweifel, die Angſt und die Sorge fielen | weitem ſahen fie beide, daß der andere allein war. Sie ten Turms der Bonifaziusbirche war völlig in ſchwarzen ö 
jetzt erſt recht über ihn her. i | g „ ſprachen nicht viel, jeder wußte, was der andere zu jagen! Dunſt gehüllt, jo daß er dem gigantiſchen Rumpf einer rie⸗ 
Wenn es nur auch wahr iſt! Zuerſt ſchimpfte er tüchtig, hatte. oh | ienhaften Ruine glich. Der Regen peitſchte herab, und der 
dann aber ſchickte er ein Stoßgebetlein zum Himmel: . „Nichts?“ fragte Lienhart. ſauſende Wind warf ganze Schwaden gegen die tlirrenden 
es nur auch wahr iſt! Mit Gewalt drängte ſich ihm auch „Nichts!“ erwiderte Mutter Lienhart leiſe. Scheiben. Losgeriſſene Läden ſchlugen polternd gegen die 
immer wieder der Gedanke auf, den er ſchon ſeit heute mit- Sie waren beide ſo niedergeſchlagen, ſo furchtbar gen | Mauern, und von Zeit zu Zeit klapperten Stücke verwitter⸗ 
tag nicht mehr los wurde, der Gedanke, daß er ſelbſt auch drückt und forgenvoll, daß fie nicht einmal mehr über die ter Ziegel vutſchend über die Dächer. N Br 


entümer: Red. C. L. Mayerweg, und Red. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. L. Mayerweg, Druckere! „Rotograſ“, 775 in Bielste. 


N . Verantwortlicher Nedakteur Wed Untor Stafinski. Bielsko. 
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